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Herbst 2025

Danket dem Herrn! 



Liebe Gemeinde,
ein ereignisreicher Sommer liegt hinter 
uns – und wir dürfen dankbar zurück-
blicken. Ob das stimmungsvolle Kla-
vierkonzert „Bilder einer Ausstellung“, 
das fröhliche Eltern-Kind-Zelten im 
Pfarrgarten, die gut besuchte Schnieg-
linger Kirchweih, die bereichernde 
Konfirmandenfreizeit, die Schnieglin-
ger Musiknacht oder viele Begegnun-
gen zwischendurch: Es war eine Zeit 
voller Musik, Gemeinschaft und guter 
Gespräche.
Dankbar blicken wir aber nicht nur 
zurück, sondern auch nach vorn. Der 
Herbst hält bereits besondere Höhe-
punkte für uns bereit: den festlichen 
Erntedankgottesdienst, die Jubelkon-
firmation und viele Gelegenheiten, ein-
ander zu begegnen. Eine gute Möglich-
keit dafür bietet die Gemeindefahrt 
mit unserem Posaunenchor am 28. 
September nach Schillingsfürst. Melden 
Sie sich hierfür bitte zeitnah an.
Und schließlich blicken wir sogar 
schon in die Vorweihnachtszeit, denn  
das Krippenspiel will  ja auch dieses 
Jahr eingeübt und geprobt werden.
Möge Gott uns auch in den kommen-
den Monaten begleiten – mit Freude, 
Segen und guter Gemeinschaft.
Es grüßen Sie herzlich
Ihre
Alexandra und Carsten Fürstenberg, 

Pfarrerin und Pfarrer
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Danke dem Herrn, denn er ist 
freundlich und seine Güte wäret 
ewiglich - Psalm 118 Vers 1
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Es reicht. - So steht es
auf einem Plakat von Brot für die Welt
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Und beides ist gemeint: Es reicht – dass so viele Menschen, vor allem Kinder, 
das Nötigste zum Leben entbehren müssen. Das ist ein 
Skandal, der uns nicht gleichgültig lassen darf. 
Und: Es reicht – eigentlich gibt es genug auf 
dieser Erde, damit alle satt werden können. 
Gott hat seine Schöpfung reich gemacht, 
überfließend in Farben, Formen und 
Geschmack.
Erntedank lenkt unseren Blick auf diese 
Fülle – und auf ihre Zerbrechlichkeit. 
Für uns sind volle Regale, frisches Obst 
und knuspriges Brot oft selbstverständ-
lich. Manchmal gehen wir achtlos damit 
um. Doch genug zu haben ist nicht selbst-
verständlich. Dankbarkeit ist das Gegenmit-
tel gegen Vergessen und Gleichgültigkeit – und 
sie richtet sich nicht nur an Menschen, sondern 
zuerst an Gott, den Geber aller guten Gaben.
Beim Erntedankfest kommen zwei Dinge zusammen: Wir leben von 
Voraussetzungen, die wir uns nicht selbst geben können – Sonne, Regen, Bo-
denfruchtbarkeit, Leben selbst. Und zugleich braucht es menschliche Arbeit: das 
Säen, Pflegen, Ernten, Transportieren, Verkaufen.
Hier im Knoblauchsland kann man das eindrücklich sehen: Die Züchtung 
von Gemüse ist Kunst und Wissenschaft zugleich. Jeder Salatkopf, jede Tomate 
erzählt von Mühe, Erfahrung und Geduld – und von Gottes treuer Fürsorge. Und 
wir sehen es an unserem reich geschmückten Altar mit Gaben aus der Umge-
bung. Auch das ein Zeichen der Dankbarkeit.
Dankbarkeit heißt: Wahrnehmen, was wir empfangen – und bereit sein zu 

teilen. So kann das „Es reicht“ wahr 
werden – für uns, und für andere.
Einladung
Familiengottesdienst zu Erntedank
Sonntag, 5. Oktober, 10 Uhr
Versöhnungskirche Nürnberg
Mit Musik, Mitmachmomenten für Kinder 
und gemeinsamem Dank. 
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Ein außergewöhnliches Erlebnis 
durften Familien im Pfarrgarten 
erleben: Ein Zeltlager, das Natur, 
Gemeinschaft und klassische Mu-
sik auf kreative Weise verband. Im 
Mittelpunkt stand ein Klavierkon-
zert des Pianisten Walter Pfann, 
der Modest Mussorgskis „Bilder 
einer Ausstellung“ zum Klingen 
brachte – nicht im Konzertsaal, 
sondern im nahe gelegenen Ge-
meindehaus.
Was auf den ersten Blick unge-
wöhnlich schien – ein Zeltlager 
kombiniert mit einem klassischen 
Klavierkonzert – erwies sich als 

bereichernde Verbindung: Kinder 
und Eltern lauschten aufmerksam 
und fasziniert den lebendigen 
Klängen. Walter Pfann führte an-
schaulich in die musikalischen 
Bilder ein – vom hüpfenden 
Gnom bis zur fliegenden Hexe 
war alles dabei. Die Kinder 
konnten anhand der Musik eigene 
Bilder in ihrem Kopf und Herzen 
entstehen lassen.
Neben der Musik kam an diesem 
Wochenende auch 
das gemeinsame 
Spiel, Lachen 
und Staunen 
nicht zu kurz. 
Die Eltern 
erlebten eine 
intensive Zeit 
mit ihren Kin-
dern und es 
entstanden neue 
Begegnungen. Am Lagerfeuer 
hörten die Kinder von Abraham 
und seiner Frau Sara, die sich  als 
Nomaden mit Zelten aufmachten 
um unter Gottes Segen, ein neues 

Land zu erkunden So stand 
der Segen auch im Mittel-
punkt  eines stimmungs-
vollen  Gottesdienstes am 
Sonntag  Insgesamt ein 
unvergessliches Erlebnis – 
klangvoll, bunt und geseg-
net.

Ein Wochenende voller Musik 
- Gemeinschaft unter Gottes Segen -
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Konfifreizeit

Die Konfirmandinnen und Konfirmanden der Versöhnungskirche Schnieg-
ling verbrachten gemeinsam mit Jugendlichen aus St. Andreas und Johan-
nis ein erlebnisreiches Wochenende in Neukirchen. Das Thema der Frei-
zeit lautete „Gemeinschaft“ – und wurde auf vielfältige Weise lebendig.

In Spielen, Gruppenaktionen und kreativen Projekten setzten die Jugend-
lichen biblische Geschichten um, die von Miteinander, Vertrauen und 
Zusammenhalt erzählen. Dabei entstanden nicht nur beeindruckende 
Ergebnisse, sondern auch viele Gelegenheiten, einander besser kennen-
zulernen und als Gruppe zusammenzuwachsen.

Neben den thematischen Einheiten blieb genügend Zeit für Gespräche, 
Spaß und gemeinsame Aktivitäten, die den Teamgeist stärkten. Die Mi-
schung aus inhaltlicher Tiefe und unbeschwertem Miteinander machte 
die Tage besonders wertvoll.

Pfarrerin Fürstenberg begleite-
te die jungen Leute durch das 
Wochenende und ermutigte sie, 
Gemeinschaft als Geschenk und 
Aufgabe zu verstehen. Die Frei-
zeit in Neukirchen war für alle 
Teilnehmenden eine bereichernde 
Erfahrung, die in guter Erinnerung 
bleiben wird.
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Rückblick Kirchweih Schniegling

Rückblick Musiknacht

Bei bestem Sommerwetter feierte die Gemeinde die Schnieglinger 
Kirchweih im lauschigen Pfarrgarten. Unter schattigen Bäu-

men kamen am Samstag viele Besucherinnen und Besucher 
zusammen, um bei Grillgut und kühlen Getränken die ge-
mütliche Atmosphäre zu genießen. Für die zünftige mu-
sikalische Begleitung sorgten die Gassmasshiefer Blass-
kapell´n, deren Kerwa-Musik für gute Stimmung sorgte. 
Ein besonderer Höhepunkt war die Versteigerung einer 
Fahrt in einem Mercedes-Oldtimer mit Pfarrer Fürstenberg 

am Steuer, die 250 Euro für das Kinderhaus Schniegling 
erbrachte.

Den festlichen Abschluss der 
Kirchweih bildete am Sonntagmorgen der 

Freiluftgottesdienst. Umrahmt von den festli-
chen Klängen des Posaunenchores wurden die 
neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden der 
Gemeinde vorgestellt und bei Brezen und Ge-
tränken klang die Kirchweih gemütlich aus. Ein 
herzlicher Dank an alle, die dieses gelungene Fest möglich gemacht haben. 

Unter dem Motto „Across the universe“ nahmen FEEL FREE und der Schnieg-
linger Posaunenchor ihr Publikum mit auf eine musikalische Reise durch 
Raum und Zeit. Das Programm bot eine große Bandbreite und zeigte erneut 
das Können beider Ensembles, auch bei modernen Stücken.  Nach dem 
Konzert sprach Pfarrer Fürstenberg Segen und Gebet und alle Besucher*In-
nen sangen gemeinsam „Der Mond ist aufgegangen“. Dazwischen konnten 
sich die Besucherinnen und Besucher bei einer Verköstigung stärken und 

miteinander ins Gespräch 
kommen. Ein herzlicher Dank 
geht an alle, die durch Proben, 
Vorbereitung, Technik und Auf-
bau sowie durch die Gestaltung 
des Buffets zum Gelingen des 
Abends beigetragen haben. 
Eigentlich schade, dass die 
Schnieglinger Musiknacht nur 
alle zwei Jahre stattfindet. 
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Wir gratulieren zum Geburtstag
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Familienfreizeit Untertiefengrün
2026 – Gemeinsam unterwegs!

Vom 25. bis 29. Mai 2026 laden wir herzlich 
zur Familienfreizeit nach Untertiefengrün in 
Oberfranken ein! Im Mittelpunkt stehen Ge-
meinschaft, Gott und das Leben. Es gibt viel 
Spiel, Sport und Spaß – auf der Wiese, am 
Lagerfeuer oder beim Singen. Gekocht wird 
gemeinsam – das verbindet und macht Freude! 
Auch Ausflüge in die Umgebung sind geplant.
Wir wohnen in einer alten Fabrikantenvilla 
und haben einen riesigen Park, ein Fußballfeld 
und einen Basketballplatz für uns 
zur Verfügung.

Also heute schon anmelden, denn die Plätze sind begrenzt. Kurzinfos:
Ort: Untertiefengrün (Oberfranken)
Datum: 25.–29. Mai 2026
Kosten:  158 € p. P. (inkl. Vollverpflegung, exkl. Anreise & Ausflüge
Eigene Anreise mit PKW

Anmeldung: 
Pfarramt Schniegling, Pfarramt.versoehnung-nuernberg@elkb.de 
oder telefonisch bei Frau Kiefer 0911 31 58 95
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Gruppen und Kreise
Gruppen und Kreise
Die Gruppen und Kreise unse-
rer Gemeinde treffen sich in der 
Regel im „Katharina-von-Bora-
Haus“, Holsteiner Straße 15. 

Kirchenvorstand
Vertrauensfrau: Frau Sandra Mahr
Vertrauensmann: Herr Mathias 
Flachenecker
Kirchenpfl egerin: Christine Wendel
Die Sitzungen des Kirchenvorstan-
des sind öffentlich. 

Frauengruppe
Dienstag, 19.00 Uhr im 
Katharina-von-Bora-Haus 
am 09. September, 14. Oktober, 
11. November
Ansprechpartnerinnen: 
A. Herrmann, S. Müller, 
R. Jahnen-Biergans

Frauen Mit:te Sechzig/
Seniorenkreis
Donnerstag um 15 Uhr im 
Katharina-von-Bora-Haus am
25. September, 16. Oktober, 
20. November

Posaunenchor
Proben am Montag um 19.30 Uhr 
und Freitag um 19 Uhr
Leitung: Leonhard Meisinger

Kantorei
Proben am Mittwoch um 19.30 
Uhr im Katharina-von-Bora-Haus
oder in der Kirche
Leitung: Diana Huber
Telefon: 0911 31 31 81

Aerobic-Bodystyling
Wir trainieren das Herz-Kreislauf-
System und straffen die 
Muskulatur.
Donnerstag 19.30 – 
20.30 Uhr
Leitung: Julia Schäff
Telefon: 09183 237 59 68

Wandergruppe
Jeweils am Samstag 
Leitung: 
Karlheinz Pfi tzinger
20. September, 
18. Oktober, 22. Novem-
ber

Gedächtnistraining
Ganzheitliches Gedächtnistrai-
ning beeinfl usst die Lernfähigkeit 
und Aufnahmebereitschaft des 
Gehirns.
Für Fragen Julia Krupke,
Tel.: 0911/24029960,
Mail: seniorennetzwerk.thon@diakoneo.de

Termine auf Anfrage
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Sport und Bewegung trotz(t) Demenz 
Aktivierung für Kopf und Körper 
Ein Angebot für Menschen ohne oder mit leichter 
Demenz! Gemeinsam fördern wir die Beweglich-
keit unserer Gelenke. Mit gezielten Übungen 
lockern, dehnen und kräftigen wir die Muskula-
tur. Bewegungen werden mit Gedächtnisübun-
gen sinnvoll kombiniert. In der Gruppe macht 
Bewegung gleich doppelt so viel Spaß. An-
gehörige und Partner sind herzlich eingeladen, 
mitzumachen.

6 Termine vom 24.09.2025 bis zum 29.10.2025
Zeit: Mittwoch 9:30 – 10:30 Uhr

Aktiv und Vital – Fit bis ins hohe 
Alter – neuer Kurs ab September
Aktiv sein und bleiben. Das ge-
lenkschonende Training fördert die 
Koordination, Flexibilität und die 
geistige Fitness. Ein sanftes Training 
für alle, die mit niedriger Belas-
tung alle körperlichen Funktionen 
aktivieren möchten! Der Spaß an 
der Bewegung in der Gruppe steht 
dabei im Mittelpunkt.

6 Termine vom 24.09.2025 
bis zum 29.10.2025

Zeit: Mittwoch 10:45 – 11:45 Uhr

Für beide Kurse:
Ort: Versöhnungskirche Schniegling, Holsteiner Straße 17 

  (Gemeindesaal)
Leitung: Katharina Hirschbeck
Kosten: Mitglieder: 30.00 Euro; Nicht-Mitglieder: 48.00 Euro

Anmeldung & Informationen zum Angebot über das Post SV Sportbüro unter:
sportbuero@post-sv.de oder Tel. 0911 /95 45 95 63 oder-67
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Gottesdienste 
Sonntag, 07. September 2025
(12. Sonntag nach Trinitatis)
9.30 Uhr: Gottesdienst
Pfr/in Fürstenberg
Sonntag, 14. September 2025
(13. Sonntag nach Trinitatis)
09.30 Uhr: Gottesdienst 
Abendmahl Pfr/in Fürstenberg
10.30 Uhr: Eine-Welt-Verkauf 
und Kirchencafé
Sonntag, 21. September 2025
(14. Sonntag nach Trinitatis)
09.30 Uhr: Gottesdienst
Pfr Peter Aschoff
Sonntag, 28. September 2025
(15. Sonntag nach Trinitatis)
09.30 Uhr: regionaler Gottesdienst
„Was geschieht im Gottesdienst“
Erklär Gottesdienst für 
Konfirmanden und Interessierte - 
Pfrin Fürstenberg
Sonntag, 28. September 2025
(15. Sonntag nach Trinitatis)
08.30 Uhr: Gemeindeausflug 
nach Schillingsfürst
Sonntag, 05. Oktober 2025
(Erntedankfest)
10.00 Uhr: Gottesdienst
Pfr/in Fürstenberg
Sonntag, 12. Oktober 2025 
(17. Sonntag nach Trinitatis)
09.30 Uhr: Gottesdienst
Pfr/in Fürstenberg
10.30 Uhr: Eine-Welt-Verkauf 
und Kirchencafé
Sonntag, 19. Oktober 2025
(18. Sonntag nach Trinitatis)
09.30 Uhr: Jubelkonfirmation mit 
Abendmahl Pfr/in Fürstenberg

Sonntag, 26. Oktober 2025
(19. Sonntag nach Trinitatis)
9.30 Uhr: Gottesdienst
Pfr/in Fürstenberg
Sonntag, 02. November 2025
(20. Sonntag nach Trinitatis)
09.30 Uhr: Gottesdienst
Lektor Rainer Mordhorst
Sonntag, 09. November 2025
(Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres) 
9.30 Uhr: Gottesdienst
Pfr/in Fürstenberg
10.30 Uhr: Eine-Welt-Verkauf 
und Kirchencafé
Sonntag, 16. November 2025
(Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres)
9.30 Uhr: Gottesdienst
Pfr/in Fürstenberg
Mittwoch, 19. November 2025
(Buß- und Bettag)
19.00 Uhr: Gottesdienst Beichte & 
Abendmahl - Pfr/in Fürstenberg
Sonntag, 23. November 2025
(Totensonntag)
9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Posaunenchor - Pfr/in Fürstenberg 
Sonntag, 30. November 2025
(1. Advent)
9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Posaunenchor - Pfr/in Fürstenberg 
Sonntag, 07. Dezember 2025
(2. Advent)
9.30 Uhr: Gottesdienst mit dem 
Kirchenchor - Pfr/in Fürstenberg 
10.30 Eine-Welt-Verkauf und 
Kirchencafé
Sonntag, 14. Dezember 2025
(3. Advent)
9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Posaunenchor - Pfr/in Fürstenberg 

12



Krippenspiel

Herzliche Einladung zu unserer diesjährigen Gemeindefahrt am Sonntag, 
den 28. September 2025 nach Schillingsfürst, der ehe-

maligen Gemeinde des Pfarrerehepaars Fürstenberg. 
Gemeinsam mit dem Posaunenchor Schniegling 

machen wir uns auf den Weg, um einen beson-
deren Tag voller Musik, Begegnung und Natur 
zu erleben. Höhepunkt ist der Gottesdienst um 
10:15 Uhr mit den Posaunenchören aus Schil-
lingsfürst und Schniegling – ein festlicher und 
geistlicher Auftakt für diesen Ausflugstag.

Anschließend genießen wir ein leckeres Mittag-
essen im Gerhard-Götz-Gemeindezentrum, das die 

besondere Verbindung der Kirchengemeinde zu dem 
Pflegeheim, Elisenstift, Schillingsfürst und der Diakonie 

zeigt. Nach einem Rundgang durch den historischen Ort erleben wir eine 
beeindruckende Falken-Flugschau auf Schloss Schillingsfürst.
Die Fahrtkosten inklusive Eintritt betragen 25 €. Kosten für das Mittagessen 
werden gesondert abgerechnet. 
Wir freuen uns auf viele Mitreisende – gute Laune und darauf unserer jetzi-
gen Gemeinde, unsere alte Heimat zu zeigen.
Jetzt anmelden und Platz sichern!
Pfarramt.versoehnung-nuernberg@elkb.de
oder telefonisch bei Frau Kiefer 0911 31 58 95
Blogübersicht:

Datum: Sonntag, 28.09.2025
Abfahrt: 8:30 Uhr, Holsteiner Straße 15
Rückkehr: ca. 18.00 Uhr 

Programm:
10:15 Uhr: Gottesdienst mit beiden Posaunenchören
Mittagessen im Gemeindezentrum
Ortsrundgang
15:00 Uhr: Falken-Flugschau auf Schloss Schillingsfürst
16:30 Uhr: Rückfahrt

Kosten: 25 € (Fahrt + Eintritt)

Gemeindefahrt nach Schillingsfürst 
Musik, Gemeinschaft und majestätische Greifvögel
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Gute Worte können Wunden heilen
Altenpflegerin in der Diakonie Schniegling
Josephine Efoudou arbeitet als Altenpflegerin in der Diakoniestation 
Schniegling. Ein Gespräch mit Frau Efoudou – den meisten als Schwester 
Josie bekannt – gibt einen Einblick in die Besonderheiten der Pflege von 
alten Menschen.

Sie sind in Kamerun aufgewachsen – wie sind Sie nach Deutschland gekom-
men?

Deutsch habe ich schon in der Schule gelernt - bei 
den Schüler/inne/n in Kamerun war das nicht sehr 
beliebt, weil es eine schwere Sprache ist. Aber 
meine Deutschlehrerin hat mich motiviert. So habe 

ich auch nach dem Abitur in Kamerun weiter 
Deutsch gelernt. Ich spreche auch Französisch, 

Englisch und Ewondo - das ist eine afrikanische 
Sprache.
2014 bin ich nach Deutschland gekommen – 
zuerst als Au-Pair nach Niedersachsen und dann 

bin ich nach Bayern umgezogen, um meine Ausbil-
dung als Altenpflegerin zu machen.

Was ist Ihnen in der ambulanten Pflege wichtig?
Ich arbeite gerne in der ambulanten Pflege. Ich 
möchte meine Patient/inn/en pflegen, wie ich 

meine Mutter pflegen würde. In unserer afrika-
nischen Kultur ist der Respekt gegenüber alten 
Menschen von großer Bedeutung und das ist 
mir auch gegenüber unseren Patient/inn/en 

wichtig. Es geht nicht nur um die Versorgung, sondern auch um Zuhören, 
miteinander sprechen, mit dem Herzen dabei sein –  darauf lege ich viel 
Wert. Bei uns sagt man: „Gute Worte können viele Wunden heilen.“

Sie müssen sich mit Krankheit, Alter und Sterben auseinandersetzen. Ist das 
eine besondere Belastung?
Es ist schon eine körperliche und psychische Belastung, sich mit kran-
ken, alten sterbenden Menschen auseinanderzusetzen. Ich versuche in 
jeder Situation Empathie und Zuneigung zu zeigen. Ich lege großen Wert 
auf meine Beziehung zu Gott. Sterbende Menschen oder sehr belaste-
te Angehörige freuen sich oft über das Angebot, zu beten. Das ist für 
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sie beruhigend. Wichtig ist in diesem Beruf die 
Menschlichkeit zu behalten, mit Herz zu arbei-
ten. Darauf lege ich viel Wert.

Sie sind verantwortlich für die Ausbildung von jun-
gen Pflegekräften, die in der ambulanten Pflege ihr 
Praktikum machen. Was möchten Sie vermitteln?
In den Besprechungen mit den Schülern/inne/n 
ist mir klar geworden, dass die Arbeit im Pflege-
einsatz für sie manchmal schwer ist. Deswegen 
lege ich viel Wert auf Motivation, Engagement, 
Freude und Zufriedenheit. Und ich leite an, wie 
man theoretisches Wissen in die Praxis umsetzen 
kann. Bei den Einsätzen sind wir zusammen unterwegs – das ist sehr 
wichtig für die Schüler/innen. Sie werden angeleitet in der Grundpflege, 
Behandlungspflege, Beratung, und Betreuung. Der respektvolle Umgang 
mit den Patient/inn/en und den Angehörigen ist in unserer Arbeit von 
großer Bedeutung.
Wie würden Sie den Satz vervollständigen: Wenn ich selber alt bin …
… dann wünsche ich mir Menschen, die mich besuchen, die mit mir 
beten und mit mir lachen.

Das Foto zeigt den Mount Cameroon mit fast 4000m Höhe
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Mitgliederversammlungen von
Gebäudeverein und Gemeindeverein
Wir laden ein zu den Mitgliederversammlungen von Gebäude- und Gemeindeverein:

Gebäudeverein
Mitgliederversammlung am 23. Oktober 2025, 19.00 Uhr
Der Gebäudeförderverein e.V. lädt herzlich zu seiner Mitgliederversamm-
lung am 23. Oktober 2025, um 19.00 Uhr, ins Katharina-von-Bora-Haus ein.
Tagesordnung
1. Protokoll der letzten Mitgliederversammlung
2. Jahresbericht der Vorsitzenden
3. Bericht der Schatzmeisterin
4. Bericht über die Kassenprüfung
5. Entlastung der Vorstandschaft und der Schatzmeisterin
6. Neuwahl des Vorstandes
7. Verschiedenes
Vorstand: Dagmar Hahn, Otfried Haug, Gerlinde Dunnigan

Gemeindeverein
Mitgliederversammlung am Donnerstag, 16. Oktober 2025, 19.00 Uhr
Wir laden Sie ein zur Mitgliederversammlung des Evangelischen Ge-
meindevereins Nürnberg-Schniegling e.V. am 16. Oktober 2025 um 
19.00 Uhr im Katharina-von-Bora-Haus.
Wir informieren über die wirtschaftliche Lage des Vereins im zurücklie-
genden Jahr und auch über die aktuelle Situation im Jahr 2025.

Tagesordnung
1. Protokoll der letzten Mitgliederversammlung
2. Bericht des Vorstands
3. Finanzbericht/ wirtschaftliche Lage/ Jahresbericht
4. Bilanzprüfung / Prüfvermerk
5. Entlastung des Vorstands
6. Verschiedenes
Vorstand: Otfried Haug, Dr. Frank Knapp, Dr. Jürgen Mahr
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Jubelkonfirmation 2024/2025

Bitte melden Sie sich 
im Pfarramt, wenn 
Sie jemanden aus den 
folgenden Jahrgängen 
kennen.

Silber: 1999, 2000
Gold: 1974, 1975
Diamant: 1964, 1965
Eisern: 1954, 1955

pfarramt.versoehnung-nuernberg@elkb.de oder telefonisch 0911 31 58 95

Vielen Dank für Ihre Mithilfe. 

25 50 60 70

Festgottesdienst und Empfang am 
19. Oktober 2025

Wir laden herzlich ein zur Jubelkon-
firmation am Sonntag, 19. Oktober 
2025. 

Um 9.30 Uhr ist der Festgottesdienst 
in der Versöhnungskirche, danach 
findet ein Empfang mit Kaffee und 
Kuchen im Gemeindehaus statt. 

Manche aktuellen Anschriften sind 
uns nicht bekannt. 
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Evangelisch für Menschen 
nach der Arbeitsphase in der Kirche

St. Johannis, Schniegling, Boxdorf, 
Kraftshof, St. Andreas
Ausblick Busfahrten 2025, Achtung: 2025 fahren 
wir immer am Donnerstag!

18. September Schweinfurt

16. Oktober Mission/ 
  Neuendettelsau

20. November Karpfenfahrt

18. Dezember Weihnachts-
  abschlussfahrt

Angaben ohne Gewähr/ 
Änderung der Fahrtziele 
möglich. Evangelische 
Seniorenarbeit in der Sub-
region Nürnberg Nord West, 
Team St. Johannis.
Diakon Jörg Peter Walter; 
joerg.walter@elkb.de; 
Tel: 0152 3201 2601; Am Johannisfriedhof 32; 90419 Nürnberg
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Mit’m Oldtimer unterwegs
eine ganz besondere Fahrt durchs Frankenland

Re
nt

a To
ur with Fürstenberg

Liebe Gemeinde,
Unser alter Mercedes, Baujahr 1966 – ein echtes 

Schmuckstück in cremeweiß mit braunem Leder 
innen – steht bereit für unvergessliche Fahrten 
durchs Frankenland!
Ob ein gemütlicher Ausflug nach Nürn-
berg, eine romantische Tour in die Fränki-
sche Schweiz oder ein nostalgischer Tag in 
Rothenburg ob der Tauber – ich persönlich 
fahr Sie (oder Ihre Lieben) ganz stilvoll im 

Oldtimer durch unsere schöne Heimat. Ganz 
in Ruhe, mit Zeit zum Schauen, Schwätzen und 

Genießen. 

Das Ganze ist ein wunderbares 
Geschenk: zur Goldenen Hoch-
zeit, zum runden Geburtstag, zu 
Weihnachten oder einfach mal 
so – für Menschen, die sich über 
schöne Erinnerungen und gute 
Gespräche freuen. Und wer weiß: 
Vielleicht weckt der Klang des 
alten Motors ja die ein oder an-
dere Geschichte aus der eigenen 
Jugendzeit.
Die Gemeinde freut sich über eine 
Spende nach eigenem Ermessen – 
der Erlös kommt zu 100 % unserer 
Schnieglinger Gemeinde zugute. 
Also, wenn Sie jemandem eine 
Freude machen wollen oder 
selber mal wieder in alten Zeiten 
schwelgen möchten: Melden Sie 
sich einfach im Pfarramt!
Herzlichst, 
Ihr Pfarrer Carsten Fürstenberg 
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Manfred E. Weiß
Werbefachwirt/DTP
90427 Nürnberg
0911 / 377 55 020
0151 / 127 327 64
mac@m-e-weiss.de

Nordwesten NürnbergsIhr Graphiker im

Krippenspiel an Heiligabend
Das Krippenspiel am 24. Dezember ist für viele Kinder ein Höhepunkt in 
der Vorweihnachtszeit. Mit leuchtenden Augen und viel Freude tauchen 
sie ein in die Heilsgeschichte von der Geburt Jesu. Gemeinsam erzählen, 
singen und spielen wir die Botschaft 
von Weihnachten: Gott kommt zu 
uns – als Kind in der Krippe.

Ob Engel, Hirte, Maria, Josef, wei-
ser Mann oder Herbergsvater und 
-mutter – für jede und jeden gibt es 
eine passende Rolle. Auch wer lie-
ber im Hintergrund hilft, ist herzlich 
willkommen.

Wir freuen uns auf alle Kinder, die 
mitmachen möchten. Das erste Tref-
fen zur Rollenvergabe und Probe 
findet am 29.10 um 16.00 Uhr im 
Gemeindehaus statt. Kommt einfach 
vorbei – wir freuen uns auf euch!
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inspiration
1A trends
B LUM E N
l i f e s t y l e
Kreativität

STROBEL

Schnieglinger Str. 272 ·  90427 Nürnberg ·  Tel.: 0911 / 31 37 60
www.blumenbingold.de ·  E-Mail: info@blumenbingold.de 

Blumen Bingold
Ihr Florist in Nürnberg - Schniegling
Öffnungszeiten:
Montag 8.00 – 13.00 Uhr
 14.30 – 18.00 Uhr
Dienstag 8.00 – 13.00 Uhr
Nachmittag geschlossen
Mi. & Do. 8.00 – 13.00 Uhr
 14.30 – 18.00 Uhr
Freitag 8.00 – 18.00 Uhr
Samstag 8.00 – 13.00 Uhr

21



 

 

      Alte Parlerstraße 9 in 90425 Nürnberg  
      0911/335796 
      Montag bis Freitag 11:00 bis 18:00 Uhr Samstag 10:00 bis 13:00 Uhr 
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Wer rechtzeitig vorsorgt, schenkt seinen Angehörigen Sicher-
heit in schweren Zeiten. Mit unserer Bestattungsvorsorge 
bestimmen Sie selbst, wie der Abschied aussehen soll. Mit 
dem Stichwort „Sicherheit“ erhalten Sie kostenlos Infomaterial 
und unseren Bestattungsknigge.

VORSORGE GIBT Sicherheit
– FÜR SIE UND IHRE LIEBSTEN.

seit 1902

Kostenloses
Infomaterial

anfordern

www.trauerhilfe-stier.de

Bestattungsinstitut seit 
vier Generationen

anfordern

und unseren Bestattungsknigge.

0911/23 98 89-0
trauerhilfe@stier-nuernberg.de

Kontaktieren Sie uns unterLassen Sie Ihre Liebsten nicht im Ungewissen
- fordern Sie jetzt Ihr kostenloses Infopaket an!

Ausführung sämtlicher Glasarbeiten | Neu- und Reparaturverglasungen
Ganzglaskonstruktionen | Glastüren | Duschkabinen | Spiegel | Glasgestaltung | Glasplatten

Glastreppen | Glastische | Glasvordächer | Glasvitrinen | Isolierglasproduktion

Glasbau Brehm | Carl-Schwemmer-Straße 20 | 90427Nürnberg
Telefon: (0911)312244 | Telefax: (0911)311958 | E-Mail: info@glasbau-brehm.de

Öffnungszeiten: Mo.– Fr.: 07.00 Uhr – 18.00 Uhr | Sa.: nach Vereinbarung
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ÜBER 120 JAHRE GLASKLARE IDEEN

Besuchen Sie unsere 

Ausstellungsräume auf 

über 200 qm!
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Holsteiner Str. 17, 
90427 Nürnberg
Telefon: 0911 31 58 95
versoehnungskirche-nuernberg.de
Auf unserer Web-Seite fi nden Sie 
unter „Kontakt“ alle E-Mail-Adres-
sen der Gemeinde.
Gemeindekonto: Sparkasse Nürnberg
IBAN DE81 7605 0101 0001 1553 01
Unser Pfarramt ist für Sie geöffnet:
Dienstag, Mittwoch und Freitag 
von 9-11 Uhr und Donnerstag von 
16-18 Uhr, Montag ist das Pfarramt 
geschlossen
Sekretärin: Jessica Kiefer

Pfarrerin Alexandra Fürstenberg
Pfarrer Carsten Fürstenberg
Vertrauensfrau: Sandra Mahr
Vertrauensmann: Mathias 
Flachenecker
Evang. Kinderhaus Schniegling
Holsteiner Str. 19, 
90427 Nürnberg
Telefon 0911 326 34 65
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 7–17 Uhr
Anmeldung jeden ersten Donners-
tag im Monat von 14–17 Uhr 
Leiterin: Barbara Koch
Hauskrankenpfl ege
Holsteiner Str. 15, 
90427 Nürnberg
Telefon 0911 315 05 24
Fax: 0911 801 80 71 
Mobiltelefon 0176 60 33 52 07
Leiter: Tuan Pham
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